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39) Der Odd⸗Fellow⸗Orden und das Decret der Congregation

der Inquiſition vom Auguſt 1894 Von Hildebrand
12 Berlin. 1896 Verlag der Germania. Preis Pf

48 kr
* Im republikaniſchen gleichmacheriſchen Amerika“, wo man das

Schaugepränge geheimer Geſellſchaften „vielfach als einen gewiſſen Erſatz
Ur den Abgang von Adel und Ordensauszeichnungen ʒu betrachten cheint!
iſt auch der 7  rden der ſonderbaren Brüder“ (Odd⸗Fellow) ſeit dem
aAhre emporgewachſen. Fünfzig ahre lang te. Europa damit
verſchont, bis im Jahre 1870 Deutſchland mit einer unabhängigen Groß  2
loge In Berlin beglückt wurde, der nun chon ogen mit 3812 Mit.
gliedern unterſtehen; Oeſterreich iſt vor dieſer Art von „Sonderbaren
Käuzen“ bisher noch bewahrt geblieben. Bei einer Geſammtmitgliederzahl
von mehr als zwei Millionen hildet erſelbe, ohl un der alten Welt
noch wenig gekannt, un der eine der anſehnlichſten geheimen Secten,
weshalb auch die Biſchöfe von Nordamerika und U  33  ber ihr Anſuchen die
Congregation der Inquiſition wiederholt Veranlaſſung hatte, ſich mit ihr
zu beſchäftigen. Das Decret vom Auguſt 1894 legt eS den rdi
narien als Pflicht auf, die Gläubigen von der Betheiligung daran fern⸗
zuhalten, 10 von den acramenten auszuſchließen, enn ſie
trotzdem In der Secte verharren; nUur für Ausnahmsfälle wurde eS nach
räglich geſtattet, der vor Kenntnis obigen Decretes übhernommenen Bei
tragspflicht weiter zu 11  L ſeines Anrechtes auf Unterſtützungen
in Krankheits⸗ und Todesfällen nich verluſtig zu gehen Es n nun
die rage Gehört der Odd⸗Fellow⸗Orden zu jenen geheimen Geſellſchaften,
we der 1  ber den Freimaurerorden verhängten Excommuni⸗

tio verfallen Der Verfaſſer (bekanntlich Gruber
beantwortet dieſe Frage, indem mit ſorgfältiger enützung der ODdd
Fellow⸗Literatur deren Geſchichte, Organiſation, Statiſtik und Beſtrebungen
em X

eſer vorführt, entſcheidet ſie aber nicht Das Reſultat der ußerſt
überſichtlichen Darſtellung lautet: „Der Odd⸗Fellow⸗Orden iſt eine vor.:

wiegend aus Kaufleuten, Fabrikanten, Hotelbeſitzern, Handlungsreiſenden
Aund Handwerkern zuſammengeſetzte Vereinigung, die als Hauptzweck
gegenſeitige Unterſtützung und ege des geſelligen ebens verfolgt“

62) Aber „die Grundſätze des Odd Fellow Ordens en
ſich öllig mit den Grundſätzen des Freimaurerbundes“ Uund „richten
ich In bedenklicher Weiſe die beſtehende religiös⸗Kirchliche Ordnung“.
aher iſt obige rage auch nach dem Decrete ahre 1894 „keines⸗
wegs eine müſſige geworden.“ Zum Schluſſe erweist der ewährte Kenner
der Freimaurerei der berüchtigten franzöſiſchen Teufels⸗Romanfabrik die
Ehre, deren Erfindungen 3  ber angeblichen Teufelscu der Odd⸗Fellows auf
ihr Nichts zurückzuführen.

Mies Convicts⸗Director Dr Carl Hilgenreiner.
40) ing dem Herrn oder „Das Kirchenjahr un Liedern“,

von Cordula Peregrina öhler Salzburg hei Anton Puſtet, 8
und 516 Seiten. Preis broch —3.— 1.50
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Das katholiſche Kirchenjahr mit ſeinen verſchiedenen Feſten übt unausgeſetzt

ſeine Rückwirkung auf das Gemüth eines jeden gläubigen Katholiken. Wem eS
überdies gegeben iſt, Sinn und Bedeutung der kirchlichen auch mit poe
tiſchem unn 3 erfaſſen, dem eröffnet ſich eme Ue reinſter, Eet wieder⸗
kehrender Freuden, die ſe für den Kranken Schmerzenslager nicht verſiegt.
Unſerer Dichterin iſt eS gelungen, dem katholiſchen Kirchenjahre in dieſem Sinne
näherzutreten. Es iſt nicht verſificierte Proſa, was uns dieſelbe in threr
neueſten abe reicht, ſondern wirkliche Poeſie, die umſo anziehender erſcheint, als
die Sprache einfach, oft geradezu ſchmucklos iſt und von Ueberſchwänglichkeit ſich
ebenſo ferne hält, Pte von jener Ußlichen Frömmigkeit, welche meiſt nur Zerr⸗
bilder und ſelten noch Jemanden dauernden Nutzen gebracht hat. U
häufigen Wechſel m Versmaß ird jede Monotonie vermieden.

nz Victor Kerbler, 05. Landesrath.
41) Liturgiſches Handbü  ein zum Gebrauche für Prieſter und

Meſsner, bearbeitet von Balthaſar Scherndl, biſchöfl. geiſtl. Rath und
Conſiſtorial⸗-Secretär In Linz. XII 155 kl 8⁰ Verlag des
ka  0  en Preſsvereines imn Linz⸗Urfahr. Preis 90 1.80

Vor wenigen 0  en erſt hat vorbenanntes Handbuch die Preſſe
verlaſſen und ſchon zählt eS viele Freunde, beſonders Unter den Kirchen⸗
vorſtehern und Meſsnern. gnen vor allem iſt e eim verläſslicher Führer
durchs Kirchenjahr, ein vorzüglicher Rathgeber bei außergewöhnlichen kirch⸗
en Functionen, wie be Ausſchmückung und Einrichtung der Gottes
häuſer und Sacriſteien. Im Anhange werden einige erprobte rüfungs⸗
und Reinigungsmittel zum Gebrauche für Paramente, Gefäße . angegeben.
Ein alphabetiſches Sachregiſter erleichtert die enützung des eminent prak
tiſchen Handbuches, das allen Seelſorgern, auch Künſtlern und Lieferanten
kirchlicher Gebrauchsgegenſtände empfohlen werden kann.

Die erſte Auflage iſt, wie wir hören, ſchon vergriffen; eine neue
in Vorbereitung. Dieſe neue Auflage ird ſachlich noch rgänzt und ſprachlich,
ſoweit dies nothwendig iſt, verbeſſert werden.

Rupert ch lr Spiritual
42 Kleine praktiſche Orgelſchule 101 Von Joh Ev

Habert Leipzig rück und Verlag von Breitkopf und Härtel⸗ 77 SIn olto Preis 3.60 6.—
Der verewigte Componiſt Joh Habert war unermüdlich thätig In der

Pflege katholiſcher Kirchenmuſik. Er chuf nicht nur kirchenmuſikaliſche Ton
werke von bleihendem Werte, ondern arbeitete au eifrig auf dem theo⸗
retiſchen Gebiete. Zu den erken theoretiſch⸗praktiſchen Inhaltes gehört die
vorliegende kleine, praktiſche Orgelſchule, welche Habert urze Zeit vor ſeinem
Ableben fertiggeſtellt hat Sie enthält zwei⸗, drei und vierſtimmige Uebungenfür das anuale und die dazu gehörigen Pedalübungen ne AnweiſungenUr  3 das künſtliche Pedalſpiel; ferner die Orgelbegleitung zu unſeren ge⸗
wöhnlichen Volks⸗Kirchenliedern, endlich un einem Anhange das Wichtigſteüher die Kirchentonarten, ber einige Formen von Orgelcompoſitionen und
ber die Orgelregiſter. Wer die kleine Orgelſchule gründlich und eifrigbenutzt, der ird ſich VN Orgelſpiel hald zurecht nden Die Uebungs⸗beiſpiele ſind ſehr geeignet gewählt und führen allmählig erLeichteren zum Schwierigeren. Ue ins inzelne einzugehen bemerken wir


